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ZÜRCHER ILLUSTRIERTE Nr. 22

llÖon scnonen
Erauen

Dies ist die Häuptlingstochter Kouka aus dem Sudan, aufge-
nommen in einem Filmatelier in London. Ihr Vater Magdi war
anfänglich durchaus dagegen, daß die weißen Herren sie aus
dem Dorf fort übers Wasser nahmen. «Nimm einen vornehmen
schwarzen Mann und bleibe da», sagte er. Was tat Kouka? Sie
weinte tagelang und aß nicht. Der Vater tat, was Schweizer-
väter in solchen Fällen auch tun müssen: er gab nach. Was ihr
in London am besten gefällt: die Läden! Sie möchte kaufen,
kaufen, kaufen. Bis vor kurzem hatte sie nur ihre Afrika-Dorf-
Toilette getragen, aber das hat sich gründlich geändert. Immer-
hin, den Lärm der Städte Europas preist sie keineswegs, und
vom Film «Jericho», drin man sie mitzuspielen überredet hat,
versteht sie auch nicht viel, aber das geht ja den weißen Spiel-
Schwestern auch -nicht viel besser.

La prince**e Ro«La, /i//e c/'«n c/?e/ c/e tri&« c/« So«c/an, ve«f
c/evem'r vec/ette. £7/e went c/e c/é/mter c/an* «n ji/m i«tit«/é
«Jéricho». ^4 ç«a«c/ /a g/oire?

Clark Gable, der amerikanische Filmschönling, hat viele Ver-
ehrerinnen, man weiß es. Darunter ist auch Frau Violett Wells-
Norton. «Herr Gable ist der Vater meiner dreijährigen Toch-
ter», sagte sie, «und hat mir viel Geld zu zahlen.» «Aber nein»,
antwortete Herr Gable, «als Ihr Kind zur Welt kam, war ich
weit von Ihnen, da arbeitete ich auf einer Farm in Canada, eine
Zeugin kann ich auch stellen. Das ist Frau D., die hat mir zu
jener Zeit, als ich sie ums Heiraten fragte, einen regelrechten
Korb gegeben.» Bild: Frau D. trifft den schönen Clark, dem sie
einst — einen Korb gab. Unbegreiflich, nicht wahr?

C/ar& Ga/de, /e cé/è/>re acte«r américain, a &ea«co«p c/'ac/ora-
trice*, comme cLac«n *ait. L'«ne c/'e//e*, Afac/ame Kio/ette We//*-
Zyofton, et c/éc/aré; «Afon*ie«r Ga/>/e e*f /e père c/e ma /i//e c/e

3 an* et i/ c/oif me werter «ne jo/ie *omme. — Ce n'e*t pa* frai,
rétorg«a GaWe, /or*g«e votre en/ant e*t né, je travai//ai* c/an*

«ne /erme c/« Canac/a, /n'en /oin c/e vo«*. /'ai «n témoin; effa-
c/ame D. #«i, /or*^«e je /«i c/emanc/ai c/e m'épo«*er, m'éconc/«i*it
*e/on to«te* /e* règ/e*.» Voici /e Z>ea« C/arL et «ton témoin» g«i n'a
vraiment pa* /'air c/e no«rrir c/e ma«vai* *entiment* à *on égare//

Drei junge Damen, Blumen Europas, trugen auf ihrer Reise
nach Buenos-Aires an Bord des Schiffes die letzten Erzeugnisse
unserer Sommermode: Shorts — kurze Höschen. Drin begaben
sie sich in Rio de Janeiro zu einem Spaziergang an Land. Die
strenge Polizei nahm's übel und hat die drei schleunig den Blik-
ken der Stadt entzogen und an Bord zurückspediert.

^4«riez-vo«* été a«**i p«c/i/>o«c/* <?«e /« po/ice c/e /?io c/e Janeiro
çy«i reconc/«i*it à /»ore/, *an* a«tre /orme c/e procè*, ce* jo/ie*
yh'/es co«rt vet«e*?



Der Krönungstag in Irland
In Dublin, der Hauptstadt Irlands, gab es am Krönungs-
tag Georgs VI. große Demonstrationen der irisdien
Republikaner, die in einem Attentat gegen das Reiter-
Standbild Georgs II. auf Stephens Green gipfelten. Das
Denkmal wurde durch eine Mine vollständig zerstört.

L/onnear* à Londres, mai* attentat répaidicain à
DaWin. La fictime n'e*f Äearea*ement ça'ane ttatae
de Georgen //, ga'ane wine a /ait *aater /e ;oar da
coaronnement de George* V7.

t John D. Rockefeller
der große Petroleummagnat und
einst reichste Mann der Welt, starb
98 Jahre alt in seiner Winter-
residenz Ormond Beach in Florida.

/oAn D. i?oc&e/e//er, /e roi da
pétro/e, et Z'^omme /e p/a* ricÄe
da monde, e*f mort à 95 an*.

Riesenfeuerwerk über dem Soient
Als Abschluß der großen Krönungs-Flottenparade von Spithead, an der 165 britische und 18 fremde Kriegsschiffe
teilnahmen, wurde in der Nacht vom 20. Mai ein Riesenfeuerwerk abgebrannt. Damit fand die Krönungsfeier
Georgs VI. ihr offizielles Ende.

Poar terminer /a grandio*e parade naiWe da coaronnement de George* V7, an /ea d'arti/ice géant a été tiré
dan* /a nait da 20 mai.
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